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Kunstpreiseder Stadt Wien. Wiein denVorjahrenhat die GemeindeWienauch
für heuer Kunstpreise im Gesamtbetrag von neuntausend Schilling für hervor¬
ragende Leistungen auf den Gebieten der Dichtkunst ,der Musik und der bildenden

Kunst gewidmet .Als Preisrichter wurden vom Bürgermeister für das Gebiet der

Dichtkunst Schriftsteller Felix Salten ,Universitätsprofessor Dr . EduardCastle
und Schriftsteller Dr .Hugo Hofmannsthal ,für das Gebiet der Musik Komponist

Alban Berg ,Professor Dr .Max Graf und Hofrat Dr .Josef Marx sowie für das Gebiet

der bildendenKunstakademischerBildhauerOttoHofner ,akademischerMaler
Professor Hans Larwin und Architekt Hubert Gessner ernannt .Bei der Beurtei¬

lung der eingereichten Arbeiten liessen sich die Preisrichter vondemGrund¬
satz leiten ,begabten Künstlern für hervorragende Leistungen zur allgemeinen
Anerkennung zu verhelfen und ihr Schaffen zu fördern .Die Preise wurden unge¬

teilt verliehen und nur Künstler berücksichtigt ,die sich schriftlich umdie
Preise beworben haben . DerWiener Stadtsenat hat nun auf Grund der von dendrei

Preisgerihten erstatteten Vorschläge je einen Preis von 3000 Schilling ver¬

liehen auf demGebiete der Dichtkunst Hofrat Direktor Dr .AntonWildgansund
auf dem Gebiete der bildenden Kunst dem akademischen Maler Albert Janesch .
Auf demGebiete der Musik kamder Preis nicht zur Verleihung .Es wurdenjedoch

drei Opernszenen"Raumschiffingenieure"vonKomponistenAlbertSchwarzehren¬
voll erwähnt . DieAusfolgung der zur Bewerbung eingereichten Werke erfolgt aus - ¬
schliesslich nur bis 28 . Junian Wochentagen von 8 Uhr bis 13 Uhr in der Kanz¬

lei der städtischen Sammlungen ,. ,Neues Rathaus ,Stiege IV,erster Stock .Für

Werke ,die bis 28 .Juni nicht behoben werden ,erlischt die Rückgabepflicht der
Gemeinde .

SitzungenimRathaus .In der kommendenWochetagt amMittwochum10 Uhrvor-¬
mittags der Wiener Stadtsenat .Der Wiener Gemeinderat hält keine Sitzung .

- . —. —— . ———- . - ¬
FliederprachtimStrauss-Lannerpark.ImStrauss -Lannerparkin Döbling ,dererst
vor kurzem eröffnet worden ist ,wurden inmitten der Anlage auf einer grossen

Rasenfläche mächtige Fliedergruppenpflanzungenangeordnet ,die jetzt zurFlie¬
derblütezeit einen wirklich sehenswerten Ahblick bieten .Dieser Fliedergarten

ist in seinem Blütenschmuck eine Wiener Sehenswürdigkeit ,die zubesichtigen

niemandverabsäumensoll .
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Die Gemeindewachein den städtischen Gartenanlagen .Die WienerGeneindewache

hat bisher nur einen Teil des ihr zukommendenWirkungskreises ,nämlichden
Ueberwachungsdienst nach demWiener Theatergesetz ,den internen Ordnungs - und
Wachedienstin den städtischen Aemtern ,Anstalten ,BetriebenundUnternehmun¬
gen besorgt .Nunmehr soll sie mit der Durchführung einer weiteren ihr zukommen¬ .

den Aufgabe ,dem Ordnungs -und Wachedienst in den städtischen Gartenanlagen be¬

traut werden . Diefür diesen Dienst bestimmten Organe der Gemeindewachesind
auch ermächtigt ,Organmandatsstrafen zu verhängen .In Betracht kommenUebertre¬

tungen der Magistrats - Kundmachungen ,die sich auf den Schutz der öffentli¬

chen Gartenanlagen beziehen ,zum Beispiel die mutwillige Beschädigung der An¬

lagen ,der Baumpflanzungen ,der Bänkeund Einfriedungen ,das Abreissenvon
BlumenundZweigen ,das Fussballspielen in Gartenanlagen ,das Berreten derRa¬
senflächen ,die Nichteinhaltung des Leinenzwanges für Hunde in Gartenanlagen

sowie die unbefugte Aufstellung von Handwagen ,Ankündigungstafeln undTischen

in Gartenanlagen . DerStrafsatz ist einheitlich mit 2 Schilling festgesetzt . Die
mit dem Aufsichtsdienst in den Gartenanlagen betrauten Organe der Gemeindewa¬

che sind mit einer von der Magistrats Direktion ausgestellten ,auf demNamen
des Gemeindewachmanneslautenden Legitimation versehen .Ueber die Bezahlungdes
Strafbetrages ist von dem Gemeindewachmann eine Quittung auszustellen .Ein Zwar
zur Zahlung des Strafbetrages darf jedoch nicht ausgeübt werden .Verweigert

der Beanständete die Bezahlung ,so ist zur Durchführung des ordentlichen Ver - ¬
fahrens gegen ihn die Anzeige zu erstatten .Die Gemeindewachewird denOrdnungs - ¬
und Wachedienst in den städtischen Gartenanlagen in den nächsten Tagenaufneh¬

men .
- . —- ——————- - - —- - ¬

DieKontingentierungderSchweineeinfuhrausPolen .NacheinemBerichtder
städtischen Marktamtsdirektionwurdeheuer der Schweinemarktin St .Marxgegen¬
über demVorjahrvomPolenbedeutendschwächerbeliefert .DasAuslandlieferte
für den Pfingstmarkt16 . 706Fleisch - und. 632Fettschweine ,darunter1l . 920
polnischerKonvenienzgegenüber24 . 186 ,die PolenimVorjahrlieferte . Derstar¬
ke Ausfall ist auf die Kontingentierungder Einfuhr aus Polenzurückzuführen .
Die Zufuhren an Rind - ,Kalb - undSchweinefleisch in die Grossmarkthalle ,Abtei¬
lung für Fleischwaren sind ebenfalls bedeutend zurückgegangen .Während im Vor¬

jahr zu Pfingsten insgesamt3803Tonnenangeliefert wurden,warenes heuernur
3048 . DieserAusfall von 355 Tonnenbetrifft fast ausschliesslich nur die Bahn¬
zufuhren . DieVerminderungder Bahneinläufe ist vornehmlich auf das Kontoder

durch die neuen veterinärpolizeilichen Vorschriften für Auslandswareverur¬
sachten Drosselung des Fleischimportes zusetzen .



Rathauskorrespondenzvom18 .Mai1929 III . Blatt
Frauen in leitenden Stellen im Gemeindedienst .Im Amtsgebiet desStadtrates
Professor Dr .Tandler wird seit einigen Jahren eine grössere Zahl vonFrauen
in leitenden Stellen verwendet . Sowaren am 1 .Juni 1928 von 23Jugendärzten

zehn Frauen ,von 51 Schulärzten 21 Frauen ,von 26 Schulzahnärzten 15 Frauen .Fol¬
gende Stellen werden von Frauen bekleidet :Der Chefarzt derKinderübernahmestel¬
le ist eine Frau ,der Chefarzt der Abteilung für geschlechtskranke Kinder ,die

150 Betten umfasst,ist eine Frau ,der Chefarzt der Säuglingsabteilung des städ - ¬

tischen Entbindungsheimes mit 120 Betten ist eine Frau ,der Chef sämtlicher

Schulzahnkliniken ist eine Frau,ebenso der Chef des gesamten Pfleger - undPfle¬
gerinnenwesens .Auchgibt es eine Physikatsärztinzur Untersuchungdesgesam¬
ten weiblichenPersonals .Eine ganzeAnzahlvonAerztinnenist alsHilfs - und
Assistenzärztinnan in den Spitälern in Fürsorgeanstalten angestellt .DieStadt
Wien beschäftigt 272 Jugendfürsorgerinnen ,515 Tuberkulösenfürsorgerinnen ,53

Erzihherinnen,1419Pflegerinnen,133Kindergärtnerinnen ,120Kinderwärterinnenn
undin den Schulzahkliniken24 Ordinationsgehilfinnen .DasJugendamtderGemein¬
de Wien ,das auch die Generalvormundschaft innehat ,hat als Berufsvormünder10
Frauen angestellt .Im Berusfberatungsamt steht ebenfalls eine Frau an derSpit - ¬

zederweiblichenBerufsberatung.AllehierangeführtenDatenbeziehensichnur
auf das Ressortdes Stadtrates ProfessorDr .Tandler .Aberauchin densonstigen
Zweigender Verwaltungder GemeindeWiensind viele weiblicheKräfteanher¬
vorragenderStelle tätig .

- - - - . - . - . - . - ¬
SchülerfahrtbegünstigungenaufdenStrassenbahnen.Wiedie städtischeStrassen-¬
bahndirektion mitteilt ,empfiehlt es sich ,die AnsuchenumSchülerfahrtbegüns¬
tigungen auf den städtischen Strassenbahnen für das kommendeSchuljahrschon
jetzt ,jedenfalls aber noch vor Schluss des laufenden Schuljahres einzubrin¬

gen . Fürdie zeitgerechteErledigungder imJuli undAugustodergar erstnach
SchulbeginneingebrachtenFahrtbegünstigungsansuchenkannnicht gebürgtwerden

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseumin Wien .AmPfingstsonntagspicht inder
Ausstellung des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums in der volkshalle des

NeuenRathausesum11UhrvormittagDr .HansKrausüber"RationalisierungundBerufswahl " . FreierEintritt . — . —— —— — - —
WohnungundStädtebau .In der Ausstellung„WohnungundStädtebau ",. ,Parkring
12 ,spricht amPfingstmontagum11 UhrvormittagsDr .Spenederüber„WiensStadtentwicklung " .Freier Eintritt .

- - ¬
Bezirksvertretung Alsergrund .Die nächste Sitzung der Bezirksvertretung Al¬
sergrund findet am Mittwoch ,den 22 . Maistatt .Unter anderem wird die Ergän - ¬
zungswahlvon19 Fürsorgeratsmitgliedernvorgenommen.
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